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SIE LIEBEN HOLZBAU?
WIR AUCH!
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Wir haben die Dämm- und Trockenbaulösungen, mit 
denen Sie moderne Gebäude in Holzbauweise hoch-
wertig umsetzen können. 
 
Der Holzbau bietet eine besonders gute Ausgangsbasis 
für energieeffizientes und nachhaltiges Bauen. Kombi-
niert mit den geeigneten Hochleistungs-Baustoffen von 
ISOVER und Rigips, lassen sich Gebäude er schaffen, 
die höchsten Ansprüchen gerecht werden. Wir machen 
den Holzbau einfacher, sicher und komfortabel.
 
Was erzielen wir dadurch?

•  Ganzjährig ein angenehmes Raumklima

•  Optimale Schalldämmung (bei Wand, Decke, Dach 
und Fußboden) schützt vor Lärm und sichert eine 
ruhige Raumatmosphäre

•  Hochwirksame Brandschutz-Lösungen für den 
Holzbau durch den Einsatz nichtbrennbarer Dämm-
stoffe und brandsicherer Trockenbausysteme

•  Emissionsgeprüfte Systemkomponenten und Produkte 
mit dem Premium-Luftreinigungseffekt Activ’Air 
ermöglichen wohngesundes Bauen

•  Unsere recycelbaren Produkte verringern Bauschutt 
bei Neubauten

•  Der hohe Anteil an natürlichen Rohstoffen in unseren 
Systemkomponenten werden dem Anspruch an die 
naturnahe Holzbauweise gerecht

•  Spezielle Holzbau-Systemlösungen mit optimal auf-
einander abgestimmten Komponenten vereinfachen 
die Bauausführung und ermöglichen eine hohe 
Ausführungsqualität
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UNSERE MESSBAREN  
BEITRÄGE FÜR  
EINEN NACHHALTIGEN 
HOLZBAU 

Wir schonen Ressourcen

Wir schließen Stoffkreisläufe, vermeiden Abfälle, schonen 
Umwelt und Ressourcen – so wird der Holzbau zur 
Königs klasse des nachhaltigen Bauens.

•  Einsatz natürlicher Rohstoffe: Mineralwolle von 
ISOVER wird bis zu 95 % aus mineralischen Rohstoffen 
hergestellt, Rigips Platten bestehen aus natürlichem 
Gips bzw. aus REA-Gips, Karton sowie speziellen 
Papierfasern

•  Einsatz von bis zu 80 % Recylingglas bei der Herstel-
lung von Glaswolle-Dämmstoffen (1 t Glasscherben 
er spart 1,2 t Rohstoffe und bis zu 300 kg CO2-Emis-
sionen)

•  Effiziente Nutzung von mineralischen Rohstoffen –  
150 m³ Mineralwolle-Dämmstoff benötigt lediglich  
1 m³ mineralischen Rohstoff

Wir produzieren ökologisch und ökonomisch 

•  Minimierte Produktionsabfälle dank kontinuierlich 
wirkender Optimierungsprogramme in den Fertigungs-
prozessen

•  Unvermeidbare Produktionsabfälle werden recycelt 
und als Rohstoff eingesetzt 

•  Vermeidung umweltbelastender Abwässer durch 
geschlossene Produktions-Wasserkreisläufe  

•  Minimierte Produktions-Ausstöße folgen den strengen 
gesetzlichen Grenzwerten

•  Positive CO2-Bilanz durch hohe Dämmwirkung der 
ISOVER Mineralwolle (bereits nach drei Monaten wird 
der bei ihrer Produktion verursachte CO2-Ausstoß 
eingespart)

•  Reduzierung des CO2-Ausstoßes durch besonders 
energieeffiziente Systemlösungen für die Gebäude-
hülle mit hohen Dämmwerten (bis lD30) 
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Unsere Bauprodukte auf dem Weg zur Baustelle

•  60 % weniger Lkw-Kilometer durch komprimierte 
Dämmstoff-Verpackungen

•  Einfacheres Handling durch leichte Dämmstoffe aus 
Glaswolle und ULTIMATE

•  Ausnutzung des Frachtraums durch effiziente und 
optimale Logistik

Unsere Systemlösungen verbessern Lebens räume und 
Konstruktionen

•  Niedrigere Betriebskosten durch effiziente Systeme für 
Gebäudehülle und Anlagentechnik

•  Längere Gebäudelebensdauer dank abgestimmter 
Systemkomponenten

•  Sehr emissionsarme Dämm-, Ausbau- und Klebesysteme

•  Gesündere Innenräume mit zahlreichen durch das 
Sentinel Haus Institut empfohlenen ISOVER und Rigips 
Produkten

•  Schutz von Mensch und Umwelt durch biozidfreie und 
langlebige Putzsysteme

•  Aromadichtheit bei Klimamembranen für Schutz vor 
Emissionen z. B. durch Holzschutzmittel 

•  Bessere Raumakustik mit speziellen Trockenbau-
lösungen für Boden, Wand und Decke

•  Ruhige Wohn- und Arbeitsräume durch wirksame 
Schallschutzsysteme

•  Sicherheit und Schutz vor Brandgefahren dank 
nichtbrennbarer oder feuerhemmender Produkte

•  Optimaler Wärme- und Schallschutz für Lebens-
qualität und Wohlbefinden

Unsere Systemlösungen machen das Bauen einfach 
sicher

•  Systemlösungen mit optimal aufeinander abge-
stimmten Komponenten

•  Flexible Raumstrukturen dank geprüfter Trocken-
baulösungen 

•  Kurze Bauzeiten durch elementierte und modulare 
Baukonzepte

•  Zertifizierte Produkte für gesundheitliche Unbedenk-
lichkeit 

•  Kurze Verarbeitungszeiten dank schnell trocknender 
Klebesysteme

•  Hohe Funktionssicherheit durch intelligente Luft-
dichtheits- und Feuchteschutzsysteme

Wir machen den Rückbau von Gebäuden nachhaltig 

•  Sortenreine Rückbaubarkeit bei vielen Systemlösungen 
durch mechanische Befestigungen

•  Wiederverwendbarkeit in gleichen oder anderen 
Anwendungen

•  Einfache Baustellenentsorgung von Rigips Platten und 
ISOVER Dämmstoffen über ecoservice24.de
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1   Rigidur H 12,5* (Gipsfaserplatte) 2-lagig  
bzw. Rigidur H 12,5 AK* mit VARIO 
Fugenspachtel und Rigips Gitterbeweh-
rungsstreifen bei AK-Platten

2   Akustic TP 1, für besondere Brandschutz-
anforderungen ULTIMATE TP-034 (Trenn-
wand-Platten)

3   Rigidur H 12,5* (Gipsfaserplatte) 2-lagig 
bzw. Rigidur H 12,5 AK* mit VARIO 
Fugen spachtel und Rigips Gitterbeweh-
rungsstreifen bei AK-Platten 
* auch mit Activ’Air erhältlich

1   Rigidur H 12,5 (Gips faserplatte) 1-lagig 
mit VARIO Fugenspachtel 

2   Vario® XtraSafe (Klimamembran)
3   Kontur HBF-032, für besondere Brand-

schutzanforderungen ULTIMATE HBF-034 
(Holzbaufilze)

4   Rigidur H 12,5 (Gipsfaserplatte) 1-lagig 
5   Wärmedämmverbundsystem  

(exemplarisch dargestellt)

Rigidur H 12,5 

2

3

4

5

1

AquaBead- 
Sortiment 
(Kantenschutz)

Rigidur H 12,5*
Rigidur H 12,5 AK*

ProMix Finish  
(Fertigspachtel für  
Oberflächenfinish)

Rigips 
Gitterbe- 
wehrungs- 
streifen 

VARIO 
Fugenspachtel 

VARIO 
Fugenspachtel 

Vario®  
XtraTape

S
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tisch zugelassen für d
en H
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Rigidur®H

Zulassungs-Nr.:
ETA-08/0147

Gips-
faserplatten

Saint-Gobain
Rigips GmbH

Vario® XtraSafe

Innenwand
Leichte Trennwände mit optimalen  
Brand- und Schallschutzeigen-
schaften 

Außenwand
Perfekte Kombination für effizienten 
Holz rahmen- und Fertighausbau 

ULTIMATE  
TP-034 / 
HBP-034

ULTIMATE  
HBF-034

Kontur 
HBF-032

GEPRÜFTE HOLZBAU-SYSTEME MIT ISOVER® UND RIGIPS®

Akustic  
TP 1

Vario®  
XtraFit
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Rigips  
Feuerschutzplatte  
RF 12,5

1

2

3

Rigips 4PRO  
Die Weiße 12,5

VARIO 
Fugenspachtel 

Vario® KM Duplex UV

Vario® KB 1 

VARIO 
Fugenspachtel 

Rigips Glasfaser- 
bewehrungsstreifen

Vario® XtraSafe

1  Integra ZUB (Unterdeckbahn)
2   Integra ZKF 1-032 / 035, für besondere  

Brandschutzanforderungen ULTIMATE  
ZKF-031 / 034 (Zwischensparren-Klemmfilze)

3   Vario® KM Duplex UV (Klimamembran)
4   Integra UKF-032 (Untersparren-Klemmfilz) 
5   Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5

1   ULTIMATE ZKF-031 / 034 (Brandschutz- 
Zwischensparren-Klemmfilze)

2   Vario® XtraSafe bzw. Vario® KM Duplex 
UV (Klimamembran)

3   Rigips 4PRO Die Weiße 12,5 mit VARIO 
Fugenspachtel und Rigips Glasfaser-
bewehrungsstreifen

Vario®  
DoubleFit

ProMix Finish  
(Fertigspachtel für  
Oberflächenfinish)

Vario®  
XtraTape

Dach von innen
Mehr Sicherheit und gesundes 
Wohnklima in einem 

Decke
Holzbalkendecke mit hohem Brand-
schutz und optisch perfekter 
Unterdecke

ULTIMATE 
ZKF-031

ULTIMATE 
ZKF-031

Integra 
ZKF 1-032

1

2

3

5

4

GEPRÜFTE HOLZBAU-SYSTEME MIT ISOVER® UND RIGIPS®

Vario® KM  
Duplex UV

Vario®  
XtraFit

Vario® KB 1 
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Rigidur Nature Line 
Estrichkleber

1   Rigidur Estrichelemente 20/25 
(Trocken estrich) mit Rigidur Nature Line 
Estrichkleber

2   Topdec Loft (Dämmplatte)
3   Vario® KM Duplex UV (Klima mem bran)

Vario® KM Duplex UV

Rigidur  
Estrichelemente 20/25

Dachboden
Oberste Geschossdecke mit sicherem 
Brandschutz und hoch belastbarem 
Trockenestrich

Topdec Loft

1

2

3

1   ULTIMATE AP SupraPlus-031  
(Aufsparren-Dämmplatte mit integrierter 
Unterdeckbahn und Klebestreifen)

2   Vario® KM Supraplex-SKS (Klimamembran 
für außen mit integriertem Klebestreifen) 

3   ULTIMATE ZKF-031 (Brandschutz- 
Zwischensparren-Klemmfilz)

4   Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5

ULTIMATE AP  
SupraPlus-031

Dach von außen 
Effiziente Sanierungslösung mit  
her vorragendem Wärme-, Schall- und  
Brandschutz

ULTIMATE 
ZKF-031 Vario® KM  

Supraplex-SKS

4

VARIO 
Fugenspachtel 

Rigips  
Feuerschutzplatte  
RF 12,5

Vario® KB 1 

Vario®  
DoubleFit

Vario®  
DoubleFit
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UNSERE HOLZBAU-INFORMATIONEN
Fachmerkblatt  für den holzbau 3

Nachweis Nach DiN 4108-2 / eNeV 2009
die Bedeutung des sommerlichen Wärmeschutzes 

wurde lange Jahre vernachlässigt, da fragen des 

winterlichen Wärmeschutzes unter dem Gesichtspunkt 

der energieeinsparung und möglicher Bauschadens-

vermeidung absoluten Vorrang hatten. dies hat sich  

in den letzten Jahren aber deutlich verändert. der 

zunehmende Komfortanspruch von Bewohnern /  

Mietern auch bei Bestandsgebäuden, die vermeint-

liche Zunahme von ausgeprägten Hitzeperioden,  

aber auch die steigende Bedeutung von Glas in der 

Architektur haben dem sommerlichen Wärmeschutz 

eine zunehmende Bedeutung verliehen. Aus energie-

einspargründen sollte auf  jeden fall der einsatz  

von aktiven Kühlungsmaßnahmen verhindert oder  

so weit wie möglich minimiert werden.dieser zunehmenden Bedeutung wird nun auch in der 

energieeinsparVerordnung (eneV 2009) rechnung 

getragen. die eneV 2009 fordert erstmalig in §3 bzw. 

in §4 sowohl für den Wohnungsbau, als auch für den 

nichtwohnungsbau einen verbindlichen nachweis. 

dabei verweist die eneV 2009 in der Anlage 2 bzw. 3 

auf  den vereinfachten nachweis gemäß der dIn 

4108-2 Abschnitt 8 in der fassung von 2003. dort 

sind Anforderungen an den zulässigen Sonnenein-

tragskennwert und das Berechnungsverfahren be-

schrieben. Gleichzeitig erlaubt die eneV 2009 auch  

die Möglichkeit, den nachweis mittels ingenieur- 

mäßiger rechenverfahren (Simulationsrechnungen)  

zu führen.

Nachweis nach DiN 4108-2
nachzuweisen sind kritische räume bzw. raumgrup-

pen an der Außenfassade. der solare Wärmeeintrag S 

über die fenster muss unterhalb eines zulässigen 

Wertes S
zul liegen.

Nachweis:  S ≤ S
zul 

S:  Sonneneintragskennwert [-]
S

zul : zulässiger Sonneneintragskennwert [-]
der sonneneintragskennwert s wird ermittelt aus der 

tatsächlichen fensterfläche, dem Gesamtenergie-

durchlassgrad des fensterglases und einer vorhande-

nen Sonnenschutzvorrichtung. des Weiteren wird noch 

die raumgrundfläche als Bezugsgröße festgelegt.

S:  Sonneneintragskennwert [-]
Aw,j : die in der Orientierung j gelegene fensterfläche  

  [m²]; (ermittlung mit lichten rohbaumaßen)

g
┴: Gesamtenergiedurchlassgrad des fensters [-]

fC: Abminderungsfaktor der Sonnenschutzvor- 

  richtung [-]AG: Grundfläche des raumes [m²]Anhaltswerte für die Kennwerte des fensters und der 

Sonnenschutzvorrichtung geben die beiden nachfol-

genden Tabellen.

sommerlicher wärmeschutz

Fensterglastyp

Gesamtenergie-durchlassgrad g
┴ [-]

einfachverglasung

0,87

Zweifach-Isolierverglasung
0,75

Zweifach- Wärmeschutzverglasung 0,50 – 0,70
dreifachverglasung, normal

0,60 – 0,70

dreifach- 
Wärmeschutzverglasung 0,35 – 0,50tabelle 1: Gesamtenergiedurchlassgrad von fensterglas

Fachmerkblatt  
für den holzbau 2

Bedeutung von temperaturamplituden-dämpfung und phasenverschieBung

sommerlicher Wärmeschutz von dächern – schWerpunkt zWischensparrendämmung

der sommerliche Wärmeschutz hat in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen. nicht nur aus Gründen der energieeinsparung, sondern auch aus dem gestiegenen Komfortbedürfnis der Bewohner. Grundsätzlich wurde die frage untersucht, in wieweit man die Qualität des sommerlichen Wärmeschutzes eines gedämmten daches durch die Angabe eines Materialkennwertes beschreiben kann. In Anlehnung an die Anforderungen des winterlichen Wärmeschut-zes, mit der Begrenzung des Wärmedurchlasswider-standes als Kennwert eines Außenbauteils, wollte man auch hier mit angepassten Bauteilkenngrößen die Anforderungen und Qualität an den sommerlichen Wärmeschutz beschreiben. den Schwankungen der Außenluft und der Sonneneinstrahlung steht das  Bauteil mit einer gewissen Wärmeträgheit entgegen. die Wärmespeicherfähigkeit von Baustoffen sollte dabei Berücksichtigung finden, um auf  diesem Wege zu verhindern, dass Wärme eindringen kann oder zu- mindest zeitverzögert und mit deutlich niedrigeren Temperaturen im raum ankommt. In wieweit  diese effekte heute noch von Bedeutung sind, soll  im folgenden kurz erläutert werden. 

theorie von temperaturamplitudenverhältnis  tav und phasenverschiebung φ
die grundlegenden überlegungen zur Beschreibung der Kennwerte TAV und Phasenverschiebung finden Sie in nebenstehendem Bild 1. die Temperaturampli-tude auf  der Außenseite wird durch das Bauteil gedämpft. Im rauminneren entsteht durch die „Bau- teildämpfung“ eine wesentlich geringere Temperatu-ramplitude. Setzt man beide Temperaturamplituden ins Verhältnis, so spricht man von der Temperatur-amplitudendämpfung. der Kehrwert ist das Tempe-

raturamplitudenverhältnis TAV. durch die Wärmespei-cherung der Bauteile ergibt sich gleichzeitig eine Zeitverzögerung. diese Verzögerung wird durch die Phasenverschiebung φ beschrieben.

reale einflussfaktoren auf die raumerwärmungGrundlegende Arbeiten mit der überprüfung und eig- nung von Baustoffkennwerten in [1] im rahmen der überarbeitung zur dIn 4108 Mitte der siebziger Jahre zeigten jedoch eindeutig, dass die beiden Kennwerte TAV und Phasenverschiebung das tatsächliche Verhal-ten eines raumes bei sommerlicher überhitzung nur ungenügend wiedergeben. die wesentlichen einfluss-faktoren bei der raumerwärmung sind die Größe von fenstern und das Vorhandensein eines Sonnenschut-zes. die darüber eindringende Solarstrahlung wirkt sich direkt auf  die raumerwärmung aus. demgegen-über ist im raum selbst der einfluss einer möglichst hohen wirksamen Speichermasse positiv zu beurtei-

Bild 1:
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Einfluss dEs dämmstoffEs auf diE luft-

schalldämmung bEi stEildächErn

schallschutz von dächErn – schwErpunkt zwischEnsparrEndämmung

Ausgehend von den gesetzlichen Anforderungen sind 

Steildächer in der regel schallschutztechnisch gegen 

den Außenlärm nachzuweisen. An dieser Stelle soll 

dargestellt werden, wie sich klassische Steildächer 

mit der heute üblichen Zwischensparrendämmung 

verhalten und welchen einfluss dabei die Wahl des 

dämmstoffes hat.

physikalische grundlagen

Bei der Beurteilung des Luftschallschutzes müssen 

wir grundsätzlich die einschalige Massivbauweise und 

die mehrschalige Bauweise unterscheiden. Bekannt 

dabei ist, dass man mit mehrschaligen Bauteilen bei 

geringerer flächenbezogener Masse deutlich bessere 

Luftschalldämmmaße als bei der Massivbauweise 

erreicht. das Steildach mit seinem üblichen Aufbau 

(siehe Bild 1) fällt unter die zweischaligen Konstruk-

tionen.

weg a: Schallübertragung über den Sparren – Körperschallübertragung

weg b: Schallübertragung über das Gefach – Luftschallübertragung

Grundsätzlich läuft die Schallübertragung über 2 

Wege, wie Sie auch in Bild 1 dargestellt sind. Zum 

einen ist das der Sparren (=rippe) als direkter über- 

tragungsweg und zum anderen ist es das Gefach, 

gefüllt mit einem dämmstoff. Um einen höchstmög-

lichen Luftschallschutz zu erreichen ist es notwen- 

dig, die übertragung über beide Schallwege zu redu- 

zieren. für den Bereich des Sparrens (=rippe) gilt 

zum einen, eine möglichst kleine Sparrenbreite zu 

haben (Ankoppelungsfläche wird reduziert) und 

eine möglichst „weiche“ Ankoppelung des inneren 

Beplankungsmaterials, z. B. Gipskartonplatte, aus-

zuführen. die einflussparameter zur Optimierung  

des Luftschallschutzes über den Schallweg B  

(=Gefach) sollen an dieser Stelle ausführlicher 

dargestellt werden.

Grundsätzlich lässt sich eine optimale Wirkung be- 

züglich eines hohen Luftschalldämmwertes (r 'w) 

erreichen, wenn zwei Voraussetzungen erfüllt sind:

1. es sollte ein möglichst großer Schalenabstand  

 (entspricht der Sparrenhöhe) gewählt werden.  

 Mit größerer Sparrenhöhe verbessert sich auch 

 der Luftschalldämmwert. dieses ist konstruktiv   

 nicht immer umsetzbar, insbesondere im Bereich  

 der Sanierung. die Sparrenhöhe ist häufig durch  

 die Statik oder durch den geforderten Wärme- 

 schutz vorgegeben.

2. das Gefach sollte mit einem offenporigen schall- 

 absorbierenden dämmstoff  gefüllt werden. 

bild 1:

weg a weg b

Das perfekte Team.
ULTIMATE und Holz. Mit Sicherheit 
Informationen für Handwerker

Saint-Gobain ISOVER G+H AG
Bürgermeister-Grünzweig-Straße 1

67059 Ludwigshafen
Deutschland

www.isover.de

SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG
Bürgermeister-Grünzweig-Straße 1

67059 Ludwigshafen
Deutschland

www.isover.de

Die Angaben in dieser Druckschrift entsprechen dem Stand unseres Wissens und unserer 
Erfahrungen bei Drucklegung (vgl. Druckvermerk). Sofern nicht ausdrücklich anders ver-
einbart, stellen sie jedoch keine Garantie im Rechtssinne dar. Der Wissens- und Erfahrungs-
stand entwickelt sich stets weiter. Achten Sie deshalb bitte darauf, die neueste Auflage 
dieser Druckschrift zu verwenden (zugänglich im Internet unter www.ISOVER.de). Die 
beschriebenen Produktanwendungen können besondere Verhältnisse des Einzelfalls nicht 
berücksichtigen. Prüfen Sie deshalb unsere Produkte auf ihre Eignung für den konkreten 
Anwendungszweck. Für Fragen stehen Ihnen unsere  ISOVER Vertriebszentren zur Verfügung.
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Rundum perfekt gedämmt mit ISOVER

Als Hersteller energieeffizienter und nachhaltiger Dämmstoffe aus  
Glas- und Steinwolle sowie der Hochleistungs-Mineralwolle ULTIMATE 
bietet ISOVER Ihnen ein breites Sortiment für die Dämmung von  
Dächern, Fassaden, Wänden, Decken sowie Böden. 

Ergänzt wird unser Port folio  von hochwertigen Produkten für Luftdich-
tigkeit und Feuchte schutz. Dabei erlauben Ihnen die perfekt aufeinan-
der abgestimmten  Systemkomponenten die Realisierung ganzheitlicher 
Konstruk tions lösungen. Zudem überzeugen sie mit höchster Prozesssi-
cherheit sowie äußerst leichter Verarbeitung. 

Aufgrund ihrer ausgezeichneten Produkteigenschaften unterstützen 
unsere Dämmstoffe Verarbeiter, den Handel und Architekten effektiv 
dabei, die höchsten Anforderungen ihrer Kunden an Wärme-, Kälte-, 
Schall- und Brandschutz sowie modernen Wohnkomfort zu erfüllen. 

ISOVER – Ihr Dämmspezialist mit der größten Materialvielfalt.

@

ISOVER
WissensWert
isover.de/newsletter

Zwei starke Dämmstoffe für den Holzbau

ISOVER Mineralwolle  
und Holz

Die perfekte Kombination  
für den Holzbau

ISOVER Mineralwolle für den Holzbau gibt Sicherheit und sorgt für  
hohen Wohnkomfort. Erhältlich sind zwei Qualitäten für besten Wärme-,  
Schall- und Brandschutz: die Glaswolle G3 touch+ oder die Hoch- 
leistungs-Mineralwolle ULTIMATE. 

Neben ihrer Dämmleistung überzeugt ISOVER Mineralwolle mit Ein-
fachheit: Die elastischen Dämmstoffe sind dimensionsstabil und einfach 
zu verarbeiten. Sie werden hochkomprimiert geliefert und sparen Platz 
bei Transport und Lagerung. 

Besonders effizient – ISOVER Glaswolle G3 touch+ 

ISOVER Glaswolle in G3 touch+ Qualität bietet beste Wärmedämm- 
eigenschaften mit WLS 032 und ermöglicht dadurch schlanke und
besonders effiziente Wandkonstruktionen.

Besonders brandsicher – ULTIMATE 

Die Hochleistungs-Mineralwolle ULTIMATE ist mit Euroklasse A1 und 
Schmelzpunkt > 1.000 °C so brandsicher wie Steinwolle, benötigt je-
doch dank Komprimierung 60 % weniger Platz bei Transport sowie  
Lagerung. Dabei bietet ULTIMATE den gleichen Schall- und Brand-
schutz wie Steinwolle, bei einem deutlich geringeren Gewicht.

Zwei starke Dämmstoffe für den Holzbau
ISOVER Glaswolle und ULTIMATE

ISOVER. So wird gedämmt.

•  Wohngesund: ISOVER Mineralwolle ist laut RAL-Zeichen gesundheitlich 
unbedenklich 

•  Emissionsarm: ISOVER Mineralwolle, mit dem Blauen Engel und Eurofins 
Gold Label zertifiziert, hält die strengen europäischen Grenzwerte ein.

•  Diffusionsoffen: ISOVER Mineralwolle ist nach EN ISO 10456 der diffusions-
offenste Dämmstoff und verhindert so Schimmel und sorgt für Hygiene.ww
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Erzeugnisse aus 
MINERALWOLLE

Zertifizierte Wohngesundheit

5 |  | ISOVER Mineralwolle und Holz – die perfekte Kombination

Das Original. Für Räume zum Leben.

Planen und Bauen
Holzbau

LÖSUNGEN & SYSTEME VON SAINT-GOBAIN

y inspirieren

y optimieren

y sicher konstruieren

Compagnie de SAINT-GOBAIN 

Zweigniederlassung Deutschland 

Krefelder Straße 195
52070 Aachen

www.holzbau.saint-gobain.de
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Jederzeit sind wir auch direkt ansprechbar über 

unsere Kontaktdaten auf der Rückseite.

Wir freuen uns auf Sie!

• ISOVER Produktbroschüren

• Fachmerkblätter Holzbau 1-8 

• Rigips Planen und Bauen - Holzbau

• SAINT-GOBAIN Holzbau-Konstruktionen Handbuch

Hochinteressante Kompendien, Broschüren sowie weitere Informationen finden Sie unter:
isover.de/holzbau oder rigips-holzbau
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ISOVER und Rigips gehören zu den bedeutendsten Marken für moderne Innenausbaulösungen 
im deutschen Markt und sind Teil der Saint-Gobain-Gruppe.

ISOVER G+H ist seit mehr als 140 Jahren Markt- und Innovationsführer im 
Bereich energieeffizienter Dämmstoffe. Das Unternehmen bietet ganz-
heitliche Konstruktionslösungen mit perfekt aufeinander abgestimmten 
Systemkomponenten. Effiziente Isolierung gegen Kälte oder Hitze, Schall- 
und Brandschutz, idealer Wohnkomfort, überzeugende Umweltverträg-
lichkeit und Nach haltigkeit – dafür steht ISOVER. 

Rigips, das Original, bietet vielfältige Systemlösungen inklusive aller hierfür 
benötigten Komponenten für den modernen, trockenen und designorien-
tierten Innenausbau. Unter der Marke Rigips werden in Deutschland neben 
Gipsplatten sowie Gipsfaserplatten, Zubehöre und Dämm-Verbundplatten 
für die Anwendung in Gebäuden sowie für diverse Spezialanwendungen 
entwickelt, produziert und vermarktet.

Saint-Gobain entwickelt, produziert und vertreibt Werkstoffe und Lösungen, die für das Wohlbe-
finden eines jeden und die Zukunft aller gedacht sind. Diese Werkstoffe kommen überall in unse-
rer Umgebung und in unserem täglichen Leben vor: in Gebäuden, Transportmitteln, Infrastrukturen 
sowie in zahlreichen industriellen Anwendungen.

Nachhaltig? Natürlich!
Unsere Produkte und Systeme sind be sonders energieeffizient und lang-
lebig. Das senkt Ihre Kosten und schont zugleich wertvolle Ressourcen. 
Saint-Gobain Baustoffe zeichnen sich durch eine gute Ökobilanz aus, sind 
optimal wiederverwertbar und frei von Schadstoffen, die Gesundheit und 
Um welt gefährden.  

Rigips. Future friendly.

MIT UNS KÖNNEN SIE 
PLANEN UND BAUEN
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Saint-Gobain Rigips GmbH 
Schanzenstraße 84 
D-40549 Düsseldorf

Telefon +49 (0) 211 5503-0

rigips.de/kontakt  
rigips.de

Saint-Gobain ISOVER G+H AG 
Bürgermeister-Grünzweig-Straße 1 
D-67059 Ludwigshafen

Telefon +49 (0) 621 501-0

isover.de/kontakt 
isover.de

http://rigips.de/kontakt
http://rigips.de
http://isover.de/kontakt
http://isover.de

